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Leitfragen zur Erstellung des „Vademecum Holzfenster bau“
1. Welche erprobten marktüblichen Systeme stehen im Augenblick für die 

Zielgruppe zur Verfügung?
2. Wie werden bzw. wie können sie von der Zielgruppe angewendet oder 

verarbeitet werden und welche Normen und Regeln sind zu beachten?
3. Welche Schnittstellen, Wechselwirkungen und Abhängigkeiten bestehen 

hinsichtlich der übrigen Materialien, Komponenten, Produkte, 
Konstruktionen und Verfahren?

4. Welche Auswahlkriterien sind von der Zielgruppe zu berücksichtigen und 
worin besteht die besondere Eignung für die Zielgruppe?

5. Praxisbeispiele

Neue Rahmenmaterialien mit verbesserter Wärmedämmun g

Verband des Tischlerhandwerks Niedersachsen/Bremen

Institut für Betriebs- und Arbeitstechnik des Tische rhandwerks
Titel der Präsentation
zweizeilig umbrochen

iBAT-Fachtagungen 2013:
EnEV und
Zukunft des Holzfensterbaus

2

Neue Rahmenmaterialien mit verbesserter Wärmedämmun g



Verband des Tischlerhandwerks Niedersachsen/Bremen

Institut für Betriebs- und Arbeitstechnik des Tische rhandwerks
Titel der Präsentation
zweizeilig umbrochen

iBAT-Fachtagungen 2013:
EnEV und
Zukunft des Holzfensterbaus

3

1. Welche Materialien stehen zur Verfügung?
• Holz

• Schwere Holzarten für verbesserte Dauerhaftigkeit
• Leichte Holzarten für verbesserte Wärmedämmung

• Modifizierte Hölzer
• Thermisch modifizierte Hölzer
• Chemisch modifizierte Hölzer

• Materialien zur Wärmedämmung
• PUR
• Kork
• Aerogel (mineralischer Dämmstoff)
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1. Welche Materialien stehen zur Verfügung?
• Von der Wärmeleitfähigkeit λ zum Wärmedurchgangskoeffizienten U

U = 1/RT U … Wärmedurchgangskoeffizient in W/m2K
RT = Rsi + R + Rse R … Wärmedurchlasswiderstand in m2K/W
R = d/λ (+ d/λ + …) Rsi … Wärmeübergangswiderstand innen in m2K/W

Rse … Wärmeübergangswiderstand außen in m2K/W
d … Dicke der Bauteilschicht in m
λ … Wärmeleitfähigkeit Lambda in W/mK

Neue Rahmenmaterialien mit verbesserter Wärmedämmun g

• Beispiel: Holzrahmen d = 68 mm
R = 0,068 m / 0,11 W/mK = 0,618 m2K/W 
Rsi = 0,13 m2K/W 
Rse = 0,04 m2K/W 
RT = 0,13 m2K/W + 0,618 m2K/W + 0,04 m2K/W = 0,788 m2K/W
U = 1 / 0,788 m2K/W = 1,269 W/m2K = U f (ohne Berücksichtigung der Wetterschutzschiene)
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1. Welche Materialien stehen zur Verfügung?
• Beispiel: Holzrahmen d = 78 mm

R = 0,078 m / 0,11 W/mK = 0,709 m2K/W 
Rsi = 0,13 m2K/W
Rse = 0,04 m2K/W
RT = 0,13 m2K/W + 0,709 m2K/W + 0,04 m2K/W = 0,879 m2K/W
U = 1 / 0,879 m2K/W = 1,138 W/m2K = U f (ohne Berücksichtigung der Wetterschutzschiene)

• Beispiel: Holzrahmen d = 88 mm
R = 0,088 m / 0,11 W/mK = 0,800 m2K/W 
Rsi = 0,13 m2K/W 
Rse = 0,04 m2K/W 
RT = 0,13 m2K/W + 0,800 m2K/W + 0,04 m2K/W = 0,970 m2K/W
U = 1 / 0,970 m2K/W = 1,031 W/m2K = U f (ohne Berücksichtigung der Wetterschutzschiene)
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2. Wie werden sie angewendet?
• Reine Vollholzkonstruktionen

sind hinsichtlichen ihres
Wärmedämmvermögens
begrenzt

• Pro 10 mm Rahmendicke 
ca. 1/10 U-Wert-Verbesserung

• U-Werte für Rahmen in Fichte
inkl. Wetterschutzschiene
• IV 66/68 ca. 1,3 W/qmK
• IV 78 ca. 1,2 W/qmK
• IV 88/90/92 ca. 1,1 W/qmK

• Deshalb:
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2. Wie werden sie angwendet?
Vollholz/Laminat                           Verbund                                Schichten
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3. Welche Schnittstellen und Wechselwirkungen beste hen?
• Mechanische Eigenschaften

• Stabilität, Durchbiegung, Profilquerschnitte, Flügelgrößen
• Schraubenauszugsfestigkeit, Tragfähigkeit
• Druckfestigkeit hinsichtlich der Verglasungsklötze
• Werkzeugverschleiß (sägen, hobeln, fräsen, bohren, schleifen)

• Materialverträglichkeit
• Oberflächenbeschichtung, Haftung, Saug- und Trocknungsverhalten
• Kontakt-Korrosion (Metall, Aluminium, Edelstahl)

• Fertigung
• Maschinen- und Fertigungstechnik
• Eckverbindung, Verklebung
• Änderung der Arbeitsabläufe (z. B. Einzelteilfertigung)
• Staubentwicklung und Entsorgung 
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4. Auswahlkriterien
• Welche Fenstersysteme sollen gefertigt werden?
• Welche Uw- und Uf-Werte müssen erreicht werden?
• Welche Rahmenmaterialien können/sollen eingesetzt werden?

• Welcher Uf-Wert wird bei welcher Rahmendicke erreicht?
• Welche mechanischen Eigenschaften besitzt das neue Material?
• Welche Dauerhaftigkeit/Resistenzklasse hat das Material?
• Welche Wechselwirkungen sind bekannt? Freigaben? Systeme?
• Gibt es Prüfzeugnisse, Zulassungen, Referenzen?

• Eckverbindung? U-Wert? Dimensionsstabilität? Differenzklima?
• CE-Konformität von Fenstersystem und Rahmenmaterial?

• In welche Mengen und innerhalb welcher Fristen ist es verfügbar?
• Kosten im Einkauf, in der Lagerhaltung und in der Verarbeitung?
• Kompatibilität mit vorhandenen Maschinen und Werkzeugen?
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• Fensteraußenmaße 1,23 m · 1,48 m = 1,82 m2

• Wärmedurchgangskoeffizient Glas Ug = 1,0 W/m2K 
• Sichtbare Glasfläche Ag = 1,144 m2

• Wärmedurchgangskoeffizient des Rahmens                             
Uf = 1,8 W/m2K (Diagramm DIN EN ISO 10077-1)                    
Uf = 1,4 W/m2K (Berechnung DIN EN ISO 10077-2)

• Rahmenfläche Af = 0,676 m2

• Verbesserter Abstandhalter Psig = 0,06 W/mK
• Sichtbarer Glasumfang lg = 4,45 m

Ag · Ug + Af · Uf 1,4 + lg · Psig

Ag + Af

= 1,3 W/m2KUW (f nach 10077-2) = 
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5. Praxisbeispiele – U W-Wertermittlung
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5. Praxisbeispiele – U W-Wertermittlung
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Berechnungshilfen
• WinUw

Freeware Uniglas
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5. Praxisbeispiele – U W-Wertermittlung
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Berechnungshilfen
• WinUw

Freeware Uniglas
• WinIso2D

Sommer Informatik
• CE-plus-Software
• CE-fix-Nachweise
• iBAT-Fachinformation

erläutert die
unterschiedlichen
Ermittlungsverfahren
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5. Praxisbeispiele – U W-Wertermittlung
• Welcher Uw-Wert ist mit einem IV 68 zu erreichen?
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5. Praxisbeispiele – UW-Wertermittlung
• Welcher Uw-Wert ist mit einem IV 78 zu erreichen?
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5. Praxisbeispiele – UW-Wertermittlung
• Welcher Uw-Wert ist mit einem IV 90 zu erreichen?
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5. Praxisbeispiele – UW-Wertermittlung
• Welchen Uw-Wert kann ein modifiziertes IV 78 erreichen?
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